
Heißer Einsatz für 
Doppelwellen-Chargenmischer 

BHS-SONTHOFEN - Das

indische Tief- und Straßen

bauunternehmen Atlas 

Technologies will mit seinen 

Anlagen den Straßenbau auf 

eine neue Qualitätsstufe 

heben. Beim Bau von zwei 

Asphaltmischanlagen in den 

Bundesstaaten Punjab und 

Rajasthan entschied sich das 

Unternehmen, zwei Doppel

wellen-Chargenmischer vom 

Typ DKX 2,00 des deutschen 
Unternehmens 

BHS-Sonthofen in sein 

Konzept zu integrieren. 
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sphalt ist ein begehrter Baustoff - Schätzungen 

zufolge werden jährlich rund 120 Mio. t weltweit ver

baut. Entsprechend hoch ist der Bedarf an effizienten 

Baustoffmaschinen für die Asphaltverarbeitung. Von 

Asphaltanlagen über Asphalttrommelmischer bis zu 

Asphaltmischanlagen: In seinem Produktportfolio verbin

det Atlas Technologies traditionelle Bauweisen im indi

schen Straßenbau mit innovativen Technologien. Zum 

Kundenstamm zählen nicht nur Straßenbauunterneh

men in Indien, sondern auch Abnehmer in Südostasien 

und Afrika. Seit der Gründung im Jahr 2014 nutzt der 

Maschinenbauer den Doppelwellen-Chargenmischer von 

BHS für anspruchsvolle Großprojekte und schätzt BHS

Sonthofen als Lieferant von zuverlässigen und robusten 

Mischern für die Baustoffverarbeitung. 

Besondere bauliche Herausforderung 
Für die neuen Asphaltmischanlagen mit einer Produkt1· 

onskapazität von 260 t/h überarbeitete BHS-Sonthofen 

den Doppelwellen-Chargenmischer vom Typ DKX 2.00 

hinsichtlich der spezifischen Einsatzbedingungen beim 

Asphaltmischen. Die Verarbeitung des Grundmaterials 

bei hohen Temperaturen von 160 °C bis 180 °C stellt eine 

besondere bauliche Herausforderung dar. Um den hohen 

Anforderungen des Baustoffs gerecht zu werden. wählte 

BHS einen hitzebeständigen Lack zur Beschichtung. 

Für die neuen Asphaltmischanlagen mit einer Produktions
kapazität von 260 t/h überarbeitete BHS-Sonthofen den 
0oppelwetten-Chargenmischer vom Typ DKX 2.00 hinsichtlich 
der spezifischen Einsatzbedingungen beim Asphaltmischen. 

Außerdem erbringt der Mischer eine stärkere Mischleis

tung. als dies beim Betonmischen erforderlich ist. 

Durch den hohen Durchsatz bei niedrigen Drehzahlen 

1st die Mischzeit kürzer - ein entscheidender Vorteil. 

der Verschleiß und Energieverbrauch reduziert. 

Inzwischen sind beide modifizierten BHS-Doppel

wellen-Chargenmischer vom Typ DKX 2.00 bei Atlas 

Technologies seit vergangenem Oktober im Einsatz -

und wissen dabei auf ganzer Linie zu überzeugen: Auch 

künftig will Atlas auf Mischer von BHS-Sonthofen 

setzen. 
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Mit Abschiebetechnik

zu bester Asphaltqualität 

Für eine umweltschonende 
Herstellung von Asphalt muss 
es oberste Priorität sein, den 

C02-Ausstoß möglichst zu mini
mieren, dabei jedoch nicht an 

Qualität zu verlieren. Die 
Abschiebetechnik von Fliegl 

kann hierzu einen großen Teil 
beitragen. Der wesentliche 

Unterschied zwischen einer 
thermoisolierten Kippmulde 

und eines Abschiebers liegt in 
der Übergabe des Mischguts 

in den Fertiger. 

eim Transport von Asphalt 

kommt es zu leichten Tem

peraturunterschieden im gelade

nen Baustoff. Es entsteht eine 

Kaltschicht an der Oberfläche, 

die beim Kippvorgang zuerst in 

den Fertiger gegeben wird, wo

mit große Temperaturdifferen

zen im Asphalt entstehen. Bei 

der Abschiebetechnik hingegen 

wird das Material scheibchen-

Damit besitze das Material, wie 

die Fliegl-Entwickler unterstrei

chen, nahezu die selbige Tem

peraturzusammensetzung über 

die ganze Dauer des Abladens. 

Zusätzlich sorge eine Scheib

chenweisedosierung für eine 

kontinuierliche Homogenität 

des Mischguts. Sofern der As

phalt per Abschiebetechnik aus

gebracht werde, ist laut Flieg! zu

dem eine Reduzierung der Tem

peratur im Herstellprozess -

ohne, dass die Asphaltqualität da

runter leide - möglich. 

Anders als beim Kipper rut

schen die verschieden temperier

ten Asphaltschichten nicht ge

trennt in den Fertiger, sondern 

homogen und mit gleichmäßig 

hoher Temperatur während des 

gesamten Abladevorgangs. Tem

peraturschwankungen hinter 

der Bohle lassen sich somit mini

mieren, was den Asphalt gut ver

dichtbar und gleichmäßig ein

baubar machen sollte. Flieg! geht 

F liegt-Abschiebetechnik im Praxiseinsatz.

besseren Einbauqualität und so

mit auch einer längeren Haltbar

keit der Asphaltdecken aus. 

Schäden schon 
beim Einbau vermeiden 
Erste Schäden sollten sich be

reits beim Neubau einer Straße 

vermeiden lassen: Fahrzeuge 

mit Abschiebetechnik - wie der 

Asphaltprofi Thermo von Flieg! 

können durch einen höherwerti

gen Einbau zu einer längeren 

Haltbarkeit der Asphaltschich

ten beitragen. Somit sollte sich 

die Zahl der Sanierungszyklen 

wesentlich reduzieren lassen. 

Und durch den kontinuierlichen 

and Go« vermieden, was deutlich 

mehr Laufmeter möglich ma

chen sollte. 

Wenn Lösungen für schwierige 
Aufgaben gefragt sind 
Die Abschiebefunktion gilt zu

dem als intelligente Lösung für 

schwierige Einbausituationen -

Bäume, Oberleitungen, Brücken 

und Tunnel sollten für das Fliegl

Konzept keine Problem darstel

len. Das Abladen funktioniert 

laut Anbieter auch in Raum

höhen, in denen Kipper an ihre 

Grenzen stoßen. Abzuschieben 

statt (um)zu kippen führe gene

rell zu mehr Sicherheit und ei-

weise in den Fertiger geschoben. dadurch von einer wesentlich Abschiebeprozess wird »Stop nembesserenFahrverhalten. 

Links: Klassischer Kippvorgang in den fertiger - die Kaltschicht im oberen Bereich ist sichtbar.
Rechts: Bei der Abschiebetechnik wird das Material scheibchenweise in den fertiger geschoben. Damit besitzt das Material nahezu die selbige Temperaturzusammensetzung 
über. die ganze Dauer des Abladens. Zusätzlich unterstützt der Ansatz eine kontinuierliche Homogenität des Mischguts. 

Stehr ... bessere Straßen durch 
bessere Verdichtung! 

www.stehr.tv 
Bodenstabilisierung - Verdichtungstechnik - Planierungstechnik - Grabenfräsen - Kanaldeckelfräse 

Stehr Baumaschinen GmbH - AmJohannesgarten s • D-36318 Schwalmtal - Tel: +49 (0) 6630-918440 - info@stehr.com. -.stehr.com 

bQU AGAZIN FEBRUAR 2022 1 37 




